
25

13 sächsische Altmeistermann-
schaften kämpften in diesem Jahr
um Punkte in der Regionalliga
Ost. Eine so starke Streitmacht
gab es zuvor noch nie. Doch die
Erfolge hielten sich in bescheide-
nen Grenzen und die „Verluste“
sind mit immerhin fünf Abstei-
gern sehr groß.

Als einzige Mannschaft schaff-
ten es die Herren 55 des Leipzi-
ger SC 1901, Staffelsieger zu
werden, und das bereits zum wie-
derholten Male. Dabei ging es
diesmal aber knapper zu, denn
der LSC verlor gleich das Auft-
aktspiel gegen TeBe Berlin mit
4:5 und erkämpfte den ersten
Platz vor der punktgleichen Ver-
tretung vom TC Grunewald Ber-
lin nur durch das um ein einziges
Spiel bessere Spielverhältnis. Das
Endspiel um die ostdeutsche
Meisterschaft mussten die Leipzi-
ger gegen den Dauerrivalen TC
1899 Blau-Weiß Berlin ersatzge-
schwächt bestreiten und hatten
schon nach den Einzeln mit 0:6

verloren. Auch das zweitbeste
Abschneiden aus sächsischer
Sicht kam auf das Konto des Lei-
pziger SC 1901, deren Herren 30
in der einstaffeligen Regionalliga
hinter dem überlegenen Meister
TC 1899 Blau-Weiß Berlin und
dem punktgleichen ASC Span-
dau Berlin den dritten Platz
belegten. Dieses Ergebnis ist um
so bemerkenswerter, als der LSC
im Vorjahr noch hart gegen den
Abstieg zu kämpfen hatte. 

Sehr gut schlugen sich auch
die Herren 30 des TC Bad
Weißer Hirsch Dresden, die als
Neulinge mit einem positiven
Punktekonto (vier Siege, drei
Niederlagen) den vierten Platz
belegten. Die Herren 40 des 1.
TC Waldheim können sogar eine
4:2-Bilanz vorweisen, die aber
dennoch in Gruppe I nur zum
vierten Platz reicht.

In der Gruppe II erreichte der
TC Blau-Weiß Dresden-Blase-
witz mit dem abschließenden
7:2-Sieg gegen TV Zinnowitz

noch das rettende Ufer. Den
Klassenerhalt schafften bei den
Herren 55 SSV Planeta Radebeul
als Dritter der Gruppe II sicher
und der 1. TC Neustadt in der
Gruppe I als Vorletzter durch
den 7:2-Sieg im Abstiegsduell
gegen TC Bad Weißer Hirsch
Dresden. Den Herren 60 des TC
Blau-Weiß Dresden-Blasewitz
reichten zwei Siege zum dritten
Platz in der Gruppe I.

Fünf Absteiger sind wirklich
einige mehr, als man vorher
erwarten konnte. Dabei erwisch-
te es mit den Herren 40 des
Delitzscher TC und den Herren
60 des SV Leipzig 1910 zwei
Mannschaften, die im Vorjahr
noch eine sehr gute Rolle spiel-
ten. Dazu müssen mit den
Damen 30 des TC Bad Weißer
Hirsch Dresden, die sich bis
zuletzt noch Hoffnungen auf den
Klassenerhalt machen konnten,
den Damen 50 des Leipziger TC
1990 und den Herren 55 des TC
Bad Weißer Hirsch Dresden

gleich drei Teams sofort wieder
absteigen, die im letzten Jahr erst
den Aufstieg geschafft hatten.

Damit wäre im nächsten Jahr
Sachsens Altmeisterkontingent in
der Regionalliga Ost auf acht
Mannschaften geschrumpft. Es
sei denn, dass einer oder mehrere
der ermittelten Landesmeister
den Sprung nach oben schaffen.
Vor allem die Damen 30 des TC
Blau-Weiß Leipzig und die Her-
ren 40 des TC Rot-Weiß Naun-
hof setzten sich in der Lan-
desoberliga so eindeutig zu, dass
man ihnen das auch zutrauen
kann. Bei den Herren 30 holte
BSV Chemie Radebeul Grün-
Weiß den Titel, bei den Herren
55 die zweite Mannschaft des
Leipziger SC 1901. 

Da die LSC-Altmeister in der
gesamten Saison nur Spieler im
„gestandenem Alter” von über 60
Jahren eingesetzt haben, spielen
sie nun um den Aufstieg in die
Regionalliga Ost bei den herren
60. R.B.

SACHSENS ALTMEISTER MIT GROßEN VERLUSTEN

INTERNATIONALE SENIORENTENNIS-EUROPAMEISTERSCHAFTEN
Thomas Rothe (TC RW Naunhof) Vizeeuropameister  AK 45

Teilnehmer der Seniorentennis-Europameisterschaften, vorn links der
Delitzscher Jürgen Teutsch.
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Die Halbfinalisten im Doppel: Scheider/Eggers (Mün-
chen) und Ralph Strübing / Jürgen Teutsch (Rostock /
Leipzig / Delitzsch). In der Gesamtwertung kam damit
das Rostock-Leipziger Duo auf Platz 3.

Über 200 Teilnehmer aus 24
Nationen nahmen an den Seni-
orentennis-Europameisterschaf-
ten in Baden-Baden teil. Es
waren tolle Tage mit viel Spaß.
Als Team ist Leipzig/Rostock
angetreten. Für den Rostocker

Ralph Strübing war es die erste
Teilnahme an solchen Europa-
meisterschaften, er war positiv
aufgeregt.  Beim Doppelhalbfina-
le waren die Zuschauer auf unse-
rer Seite, ein zwar mir bekanntes
großartigen Gefühl, aber immer

wieder mit „Gänsehaut” verbun-
den. Thomas Rothe (TC RW
Naunhof ) errang im Herren-Ein-
zel 45 drei Siege und wurde
Vizeeuropameister. Wir spielen
im nächsten Jahr die Euro wieder.
Hinzu kam eine Einladung vom

Chef der Spanier, Rafael Ruiz,
zum Masters in der 1. November-
woche in Marbella. Was alle Teil-
nehmer besonders freut, ist die
Tatsache, dass 2005 Roscoe Tan-
ner wieder mit dabei ist.

Jürgen Teutsch, 


